
 

 

 

 

  

 



 
 

 
 
 

Die Weichen sind gestellt 
Das Schweizer Gewässerschutzgesetz von 2011 verlangt 

die Revitalisierung von 4’000 km Fliessgewässern sowie 

die ökologische Sanierung der Wasserkraftwerke bis 

2030. Die politischen Weichen sind also gestellt, um dem 

Lachs die Rückkehr zu ermöglichen.  

Die Dringlichkeit für eine Aufwertung unserer Gewässer ist 

wissenschaftlich unbestritten, gerade auch im Hinblick auf 

die Klimaerwärmung.  Und immer mehr Menschen wissen: 

Wir können es uns nicht leisten, länger zuzuwarten. Wir 

müssen zusammen mit den Verantwortlichen diese Aufga-

ben endlich anpacken. Gemeinsam können wir es schaffen, 

den Flüssen wieder mehr Raum, mehr Dynamik zuzugeste-

hen, sodass sich die Biodiversität erholt. Davon profitieren 

auch wir Menschen: Natürliche Gewässer sind attraktive 

Naherholungsgebiete, versorgen uns mit sauberem Trink-

wasser und bieten einen natürlichen Hochwasserschutz.  

 

Der Weg zur Lösung 
Obwohl die gesetzlichen Auflagen seit 2011 klar sind, hapert 

es aber mit der Umsetzung. Das Vollzugsdefizit bei den 

Kantonen ist eklatant. Grund dafür ist die fehlende Dringlich-

keit bzw. Priorisierung von Revitalisierungen und ökologi-

schen Sanierungen. Die Kantone sind in der Verantwor-

tung. Sie setzen den Gewässerschutz in die Tat um. Mit dem 

Lachs wollen wir die Kantone dazu bringen, Gewässer-Le-

bensräume schneller und konsequenter aufzuwerten und zu 

vernetzen. Aber wie? 

 

Mit gezielter Kampagnenarbeit in den Lachs-Regionen stei-

gern wir in der Bevölkerung das Bewusstsein dafür, dass 

sie den Lachs zurückhaben will. Das fängt damit an, dass sie 

überhaupt weiss, dass der Lachs bei uns einmal heimisch 

war und dass unsere Gewässer aktuell in einem schlechten 

Zustand sind. Über entsprechende Sensibilisierungsarbeit 

erkennt die Bevölkerung die Problematik und die Dringlich-

keit und es bilden sich lokale/regionale Lachs-Communities, 

die sich für die Rückkehr des Lachses einsetzen. Indem sich 

die Bevölkerung in den Lachsregionen gemeinsam mit uns 

für die Rückkehr des Lachses engagiert, steigt auch der 

Druck auf die zuständigen Entscheidungsträger:innen bei 

Behörden und Regierung. Darauf aufbauend wirken wir mit 

Lobbyarbeit bei den kantonalen (und nationalen) Behörden 

darauf hin, den Vollzug voranzubringen. Die Kampagnenar-

beit wirkt als Katalysator und beschleunigt die Umsetzung 

der überfälligen Aufwertungs-/Sanierungsprojekte. 

Angebote und Möglichkeiten 
In den einzelnen Lachsregionen – das sind insbesondere die 

Kantone BS/BL, AG, ZH, TG, BE, SO und LU – gibt es ver-

schiedene Aktivitäten die unter der Flagge des «Lachs 

Comebacks» laufen. Dazu zählen Veranstaltungen wie Ex-

kursionen, Clean-ups, Kanutouren, Filmvorführungen etc. 

zum oder rund um das Thema Lachs 

 

 

Um das Projekt finanziell zu unterstützen und das Thema in 

der Bevölkerung weiter zu verbreiten haben wir zudem ei-

nige Lachsprodukte geschaffen, die die Sympathie für den 

Lachs und das Projekt Lachs Comeback weiter verstärken 

sollen. Dabei setzen wir auf die Zusammenarbeit mit sympa-

thischen Marken, die regionale und nachhaltige Produkte 

produzieren und uns damit unterstützen. Es gibt also ver-

schiedene Lachsbiere, Lachslimos, Lachsglaces etc., wel-

che das Projekt bekannter machen und über einen Payback-

Mechanismus das Projekt unterstützen (50 Rp. pro Fla-

sche/Glace gehen ans Projekt). 

 

Je breiter die Fanbase vom Lachs, umso höher der Druck 

auf die Entscheidungsträger:innen, umso schneller werden 

unsere Gewässer aufgewertet und bieten dem Lachs und al-

len anderen Wasserlebewesen wieder einen passenden Le-

bensraum. Alleine stemmen wir diese Herkulesaufgabe 

nicht, gemeinsam können wir das aber schaffen! 

 

Dein Beitrag zum Lachs Comeback 

Wenn man sich für den Lachs und für vielfältige Gewässer 

engagieren möchte, gibt es eine Vielzahl von Möglichkeiten: 

1. Über den Lachs und sein Comeback sprechen 

2. Seine Unterstützung zeigen mit einem Testimonial 

3. An Lachs-Comeback-Veranstaltungen teilnehmen 

4. Einen eigenen Lachs-Event mit Freunden, Familie 

oder Arbeitskolleg:innenen organisieren 

5. Als Unternehmen ein eigenes Lachsprodukt herstellen 

6. Ans Projekt spenden 

7. Die Umwelt und unsere Flüsse sauber halten  

8. Nachhaltige Entscheidungen im Alltag treffen 

9. Politiker:innen wählen, denen der Lachs und die Um-

welt am Herzen liegt 

10. Die WWF Fishguide-App runterladen, sie gibt Tipps 

zum nachhaltigen Konsum von Speisefischen, darun-

ter natürlich auch der Lachs 

→ Mehr dazu unter www.lachscomeback.ch  

https://lachscomeback.ch/support
https://lachscomeback.ch/aktivitaten
https://www.lachscomeback.ch/mitmachen/
http://www.lachscomeback.ch/

